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(54) Betatigungsvorrichtung fiir ein Elektrohandwerkzeug mit Drehrichtungsumschalter

(57)  Um eine Zwei-Finger-Bedienung eines Elektro-
handwerkzeugs mit Drehrichtungsumschalter zu ermdog-
lichen, wird vorgeschlagen, ein Bedienelement (2) und
ein mitdem Bedienelement (2) in Wirkverbindung (3) ste-
hendes Schaltelement (4) vorzusehen, wobei das Schal-
telement (4) durch die Betatigung symmetrisch um eine
Mittelstellung so verstellbar ist, dass es in Abhangigkeit

Fig. 1

von der Richtung und GréRRe der Abweichung von der
Mittelstellung ein elektrisches Ausgangssignal (5) abgibt.
Das Ausgangssignal (5) wird von einer Auswerteelektro-
nik (6) so ausgewertet, dass der Antriebsmotor hinsicht-
lich der Drehzahl in Abhangigkeit der ermittelten Dreh-
zahlinformation (8) und hinsichtlich der Drehrichtung in
Abhangigkeit der ermittelten Drehrichtungsinformation
(7) angesteuert wird.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betatigungsvorrich-
tung fir ein Elektrohandwerkzeug, mit einem Drehzahl-
schalter zum Anlegen einer von der gewlinschten Dreh-
zahl abhangigen Motorspannung an einen Antriebsmo-
tor und mit einem Drehrichtungsumschalter zum Um-
schalten der Drehrichtung des Antriebsmotors.

[0002] Eine derartige Betatigungsvorrichtung ist be-
reits aus der DE 100 01 459 A1 bekannt.

[0003] Heutige handgefiihrte Elektrowerkzeuge, bei-
spielsweise eine Bohrmaschine oder ein Akkuschrauber,
verfugen in der Regel uber ein vom Benutzer zu bedie-
nendes Schaltelement mit integriertem Potentiometer,
das eine stufenlose Einstellung der Drehzahl des Werk-
zeugs ermdglicht. Die Umschaltung der Drehrichtung
(Rechts- oder Linkslauf) erfolgt Giber ein zusatzliches Be-
dienelement einer Einrichtung zur Drehrichtungsum-
schaltung.

[0004] Die bekannten Betatigungsvorrichtungen er-
moglichen zwar durch den Einsatz zweier, réumlich ge-
trennter und somit nicht leicht verwechselbarer, Bedie-
nungsorgane und durch den Einsatz einer mechani-
schen Kopplung zwischen beiden Schaltern einen siche-
ren Betrieb, bei dem ein Umschalten der Drehrichtung
nur bei nicht betatigtem Netzschalter erfolgen kann. Hin-
gegen ergeben sich bei der Handhabung und beim Her-
stellungsaufwand der bekannten Betatigungsvorrichtun-
gen erhebliche Nachteile. Insbesondere kénnen die bei-
den Bedienelemente nicht mit einer Hand, beziehungs-
weise nicht mit einer unveranderten Handstellung, etwa
im Wege einer Zwei-Finger-Bedienung, bedient werden.
[0005] Offenbarung der Erfindung

[0006] Die erfindungsgemale Betatigungsvorrichtung
istim Anspruch 1 gekennzeichnet. Weiterbildungen und
bevorzugte MalRnahmen ergeben sich aus den Unteran-
spruchen.

[0007] Bei der erfindungsgemaRen Betatigungsvor-
richtung sind, Gber die gattungsgemafien Merkmale hin-
aus, ein Bedienelement und ein mit dem Bedienelement
in Wirkverbindung stehendes Schaltelement vorgese-
hen, wobei das Schaltelement durch die Betatigung sym-
metrisch um eine Mittelstellung so verstellbar ist, dass
es in Abhéangigkeit von der Richtung und GroRe der Ab-
weichung von der Mittelstellung ein elektrisches Aus-
gangssignal abgibt. Erfindungsgemaf ist weiterhin vor-
gesehen, dass das Schaltelement mit einer im Elektro-
handwerkzeug angeordneten Auswerteelektronik so zu-
sammenwirkt, dass der Antriebsmotor hinsichtlich der
Drehzahl in Abhangigkeit der aus dem Ausgangssignal
ermittelten Drehzahlinformation und hinsichtlich der
Drehrichtung in Abhangigkeit der aus dem Ausgangssi-
gnal ermittelten Drehrichtungsinformation angesteuert
wird.

[0008] Die Betatigungsvorrichtung geman der vorlie-
genden Erfindung vereinigt die Bedienelemente fir die
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Drehzahl-Funktion und die Drehrichtungsfunktion in ei-
nem Bedienelement und realisiert damit ein Bedienkon-
zept, das den Vorteil hat, dass eine Zwei-Finger-Bedie-
nung mdglich ist. Da nur ein bewegliches Bedienelement
erforderlich ist, resultiert auRerdem eine Kostenerspar-
nis durch Wegfall eines Bedienelements sowie eine Ver-
ringerung des notwendigen Bauraums im Erzeugnis.
Hinzu kommt, dass das erfindungsgemaR erforderliche
eine Bedienelement eine einfachere Positionierung der
Baugruppe im Erzeugnis erméglicht.

[0009] Besonders bevorzugt sind Ausfiihrungsformen
der erfindungsgemafen Betatigungsvorrichtung, bei de-
nen das Schaltelement in wenig aufwandiger Weise
durch ein Potentiometer gebildet ist, dessen Abgriff um
die Mittelstellung herum verstellbar ist. Zur einfachen
Realisierung der Wirkverbindung zwischen Bedienele-
ment und Schaltelement kénnen im Bedienelement Mit-
tel zur mechanischen Ubertragung der Betatigung auf
den Abgriff des Potentiometers vorgesehen sein.
[0010] GemaR einer Weiterbildung dieser Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafen Betatigungsvorrich-
tung ist es von Vorteil, wenn das Bedienelement selbst
kraft- oder weggesteuert um eine symmetrische Mittel-
stellung herum betétigbar ist, so dass die Auslenkung
des Bedienelements nach Richtung und

[0011] GrdéRe mitder Abweichung des Schaltelements
von seiner Mittelstellung korrespondiert.

[0012] Ein konstruktiv besonders einfach gestaltetes
Bedienelement ist wippenartig um die Mittelstellung her-
um auslenkbar, wobei es gegen eine symmetrisch an
beiden Enden der Wippe wirkende Federkraft wirkt.
[0013] Das Schaltelement kann vorteilhaft einen opti-
schen, kapazitiven, magnetfeldempfindlichen oder
druckresistiven Sensor aufweisen.

[0014] Die Betatigung der erfindungsgemalen Vor-
richtung kann mittels Kraft-, Impuls-, Zeit- oder Weg-
steuerung, oder dergleichen, des Bedienelements er-
reicht werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015]

Figur 1 zeigt ein schematisches Blockschaltbild
der erfindungsgemaflen Betatigungs-
vorrichtung,

Figur 2 bis4  zeigen, jeweils in schematischer Dar-

stellung, unterschiedliche Ausflihrungs-
formen der Betatigungsvorrichtung ge-
maf Figur 1.

Ausfiihrungsformen der Erfindung

[0016] Figur 1 veranschaulicht das Prinzip der Betati-
gungsvorrichtung anhand eines allgemeinen Block-
schaltbildes. Das Eingangssignal 1 ist die vom Bediener
ausgehende Aktion, zum Beispiel eine auf das Bedie-
nelement 2 aufgebrachte Kraft. Das Bedienelement 2
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steht in Wirkverbindung 3 mit einem Schaltelement, das
sich ohne Betatigung des Bedienelements 2 in einer sym-
metrischen Mittelstellung befindet und in dieser Ruhe-
stellung ein Ruhesignal generiert. Durch Betatigen des
Bedienelements 2 wird das Schaltelement 4 aus seiner
symmetrischen Mittelstellung verstellt und generiert ein
entsprechendes Ausgangssignal 5, das die Richtungund
GroRe die Abweichung von der Mittelstellung widerspie-
gelt. Das Ausgangssignal 5 ist die StellgréRe des um das
Schaltelement 4 erweiterten Bedienelements 2 und wird
von einer Auswerteelektronik 6 dahingehend ausgewer-
tet, dass der Antriebsmotor (nicht dargestellt) hinsichtlich
der Drehzahl in Abhangigkeit der aus dem Ausgangssi-
gnal 5 ermittelten Drehzahlinformation 8 und hinsichtlich
der Drehrichtung in Abhangigkeit der aus dem Aus-
gangssignal 5 ermittelten Drehrichtungsinformation 7 an-
gesteuert wird. Im Ausfiihrungsbeispiel gemaR der fol-
genden Figur 2 wird letztlich die Widerstandsanderung
des Potentiometers 11 ausgewertet.

[0017] In Figur 2 ist das Bedienkonzept anhand einer
maoglichen Realisierung des Bedien- und Schaltelements
dargestellt. Das Bedienelement 2 ist als Wippe 9 ausge-
bildet und mechanisch mit einem als Potentiometer 11
ausgebildeten Schaltelement verbunden, die sich beide
beiNichtbetatigung durch den Anwender in Mittelstellung
befinden. Durch Driicken der Wippe 9 an ihrem einen
oder anderen Ende wird diese verkippt, was bewirkt,
dass der Potentiometerwert erhdht beziehungsweise er-
niedrigt und dadurch der Antriebsmotor des Elektrohand-
werkzeugs im Rechts- beziehungsweise Linkslauf betrie-
ben wird. Die Mechanik 12, die die Kraft F von der Wippe
9 so auf den Abgriff 10 des Potentiometers 11 umgelenkt,
dass der Abgriff 10 entsprechend der Richtung und Gré-
Re der Betatigung verstellt wird, ist in Figur 2 nur sche-
matisch angedeutet. Angedeutet ist ferner eine symme-
trisch an beiden Enden der Wippe 9 wirkende Federkraft
13, die eine kraftgesteuerte Betatigung des Bedienele-
ments 2 ermoglicht.

[0018] Insgesamt kdnnen bei der Ausfiihrungsform
gemal Figur 2 folgende Bedienzustande auftreten. Das
Bedienelement 2 beziehungsweise 9 kann sich in der im
oberen Teil der Figur 2 dargestellten Ruhestellung be-
finden. Das Schaltelement, hier das Potentiometer 11,
befindet sich dementsprechend in der Mittelstellung, die
bei einem Wert (knapp in der Nahe) von 50% des Wider-
standsintervalls des Potentiometers 11 die Ruhestellung
festlegt, und generiert ein Ausgangssignal 5, das von der
Auswerteelektronik 6, vergleiche Figur 1, so interpretiert
wird, dass der Motor im Zustand "AUS" sein soll, also
nicht angesteuert werden soll. Im mittleren Teil der Figur
2 ist ein Bedienzustand dargestellt, wie er sich ergibt,
wenn - durch den Benutzer - die Wippe 9 in ihrem oberen
Bereich mit der Kraft F beaufschlagt wird. Der Abgriff 10
des Potentiometers 11 ist dann, wie erkennbar, beispiel-
halber so verstellt, dass der Potentiometerwert (circa)
51% bis 100% betragt und ein entsprechendes Aus-
gangssignal 5 generiert wird. Die Auswerteelektronik 6
interpretiert dieses Ausgangssignal 5 hinsichtlich der
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Drehrichtung als "Rechtslauf' und hinsichtlich der Dreh-
geschwindigkeit als einen Drehzahlwert, der entspre-
chend dem Wert des Potentiometers 11 zwischen 0%
und 100% der méglichen Drehzahlliegt. In &hnlicher Wei-
se zeigt die Figur 2 in ihrem unteren Teil einen Bedien-
zustand, bei dem die Wippe 9 in ihrem unteren Bereich
mit einer Kraft F beaufschlagtwird und das Potentiometer
11 entsprechend so verstellt wird, dass ein Potentiome-
terwert von 49% bis 0% resultiert. Dementsprechend
steuert die Auswerteelektronik 6 den Motor so an, dass
er im "Linkslauf' mit einer Drehzahl zwischen 0% und
100% lauft.

[0019] Figur 3 zeigt eine Variante der erfindungsge-
maRen Betatigungsvorrichtung, bei der das Bedienele-
ment 2 zur Betdtigung eines Zusatzschalters 14, insbe-
sondere eines Einschaltkontakts des Elektrohandwerks-
zeugs, ausgebildet ist. Der Zusatzschalter 14 ist dabei
so ausgebildet, dass eine Betatigung des (hier nicht dar-
gestellten) Schaltelements 4 nur im betatigten Zustand
des Zusatzschalters 14 méglich ist. Beispielsweise kann
das Bedienelement 2, wie in Figur 3 dargestellt, wippen-
artig ausgebildet sein, so dass der Zusatzschalter 14
durch eine senkrecht zur Ebene der Wippe 9 wirkende
Kraft F betatigbar beziehungsweise parallel zur Ebene
der Wippe 9 auslenkbar ist. Der obere Teil der Figur 3
zeigt eine nicht gedrickte Wippe 9, also einen Zusatz-
schalter 14 in der AUS-Stellung, wahrend im unteren Teil
der Figur 3 ein geschlossener Zusatzschalter 14 darge-
stellt ist. In beiden Fallen befindet sich die Wippe 9 hin-
sichtlich der Betatigung des Schaltelements 4 in Ruhe-
stellung.

[0020] Figur 4 zeigt eine weitere Variante, bei der der
Zusatzschalter 15 so ausgebildet ist, dass er bei Betati-
gung des (in Figur 2 dargestellten) Schaltelements 4 mit-
betatigbar ist. Im oberen Teil der Figur 4 ist das Bedie-
nelement, die Wippe 9, hinsichtlich des Zusatzschalters
15 in der AUS-Stellung und hinsichtlich der Betatigung
des Schaltelements 4 in Ruhestellung. Im mittleren Teil
der Figur 4 ist die Wippe 9 an ihrem oberen Ende nie-
dergedriickt, wodurch einerseits eine EIN-Stellung des
Zusatzschalters 15 und andererseits ein mehr oder we-
niger schneller Rechtslauf des Motors bewirkt wird. Im
unteren Teil der Figur 4 befindet sich der Zusatzschalter
15 in der anderen seiner beiden EIN-Stellungen, jedoch
bewirkt die mit der Betatigung der Wippe 9 einhergehen-
de jedoch in die entgegengesetzte Richtung wie zuvor
beschrieben erfolgende Verstellung des Schaltelements
4 einen Linkslauf.

[0021] Die Erfindung ist nicht auf das in Figur 2 darge-
stellte Ausflihrungsbeispiel beschréankt. So kénnen statt
der dargestellten Wippe 9 auch zwei nebeneinander in
einem Bedienelement 2 angeordnete Taster vorgesehen
sein, die jeweils impulsgesteuert betatigbar sind, also et-
wa mehrmals hintereinander gedriickt werden kdnnen,
um, zusammen mit dem Schaltelement 4, die gewlinsch-
te GroRRe des Ausgangssignals 5 zu generieren. Aul3er-
dem koénnen Sensoren, beispielsweise ein magnetfeld-
empfindlicher Hall-Schalter, als Schaltelement 4 verwen-
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det werden.

Patentanspriiche

1.

Betatigungsvorrichtung fiir ein Elektrohandwerk-
zeug, mit einem Drehzahlschalter zum Anlegen ei-
ner von der gewtinschten Drehzahl abhangigen Mo-
torspannung an einen Antriebsmotor und mit einem
Drehrichtungsumschalter zum Umschalten der
Drehrichtung des Antriebsmotors, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass ein Bedienelement (2) und ein mit dem
Bedienelement (2) in Wirkverbindung (3) ste-
hendes Schaltelement (4) vorgesehen sind, wo-
bei das Schaltelement (4) durch die Betatigung
symmetrisch um eine Mittelstellung so verstell-
barist, dass es in Abhangigkeit von der Richtung
und GrofRe der Abweichung von der Mittelstel-
lung ein elektrisches Ausgangssignal (5) abgibt,
- und dass das Schaltelement (4) mit einer im
Elektrohandwerkzeug angeordneten Auswerte-
elektronik (6) so zusammenwirkt, dass der An-
triebsmotor hinsichtlich der Drehzahl in Abhan-
gigkeit der aus dem Ausgangssignal (5) ermit-
telten Drehzahlinformation (8) und hinsichtlich
der Drehrichtung in Abhangigkeit der aus dem
Ausgangssignal (5) ermittelten Drehrichtungs-
information (7) angesteuert wird.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schaltelement(4) durch
ein Potentiometer (11) gebildet ist, dessen Abgriff
(10) um die Mittelstellung herum verstellbar ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass im Bedienelement (2) Mittel
(12) zur mechanischen Ubertragung der Betatigung
auf den Abgriff (10) des Potentiometers (11) vorge-
sehen sind.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bedienelement (2)
kraft- oder weggesteuert um eine symmetrische Mit-
telstellung herum betatigbar ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bedienelement (2) wip-
penartig um die Mittelstellung herum auslenkbar ist,
wobei es gegen eine symmetrisch an beiden Enden
der Wippe (9) wirkende Federkraft (13) wirkt.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schaltelement (4) einen
optischen, kapazitiven, magnetfeldempfindlichen
oder druckresistiven Sensor aufweist.
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7.

10.

11.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bedienelement
(2) kraft-, impuls-, zeit- oder weggesteuert betatigbar
ist.

Betatigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
dienelement (2) zusatzlich zur Betatigung eines Zu-
satzschalters (14, 15) des Elektrohandwerkszeugs
ausgebildet ist,

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Betatigung des Schal-
telements (4) nur im betatigten Zustand des Zusatz-
schalters (14) moglich ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 5 und 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bedienelement
(2) wippenartig ausgebildet und zur Betatigung des
Zusatzschalters (14) parallel zur Ebene der Wippe
(9) auslenkbar ist.

Betatigungsvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Zusatzschalter (15) bei
Betatigung des Schaltelements (4) mitbetatigbar ist.



Fig. 1

Eingangs-
signal

Fig. 2 <

EP 2 110 830 A2

7

Bedien-
element

(

? Richtungs-
information __
Schalt- Auswertung
element -~
) T y 5 Geschwindigkeits-
( 5 ( information
4 6 8
13
v& 12
7 y
~ / Ruhestellung
W
11

DN

1 % Rechtslauf

DM

l & Linkslauf



EP 2 110 830 A2

: 14\\L—°

-
Y F>w .

WY 7
L SR
9 N\N%/ W\//
Ruhestellung Ruhestellung
Zusatzschalter AUS Zusatzschalter EIN
Fig. 3
( \ ! I T 15
oA L
%
% Ruhestellung
P % Zusatzschalter AUS
o (/) -
F
| . Ly
Fig.4 <

Zusatzschalter EIN

Z Rechtslauf +
z

e
1y

F % Linkslauf +

Zusatzschalter EIN




EP 2 110 830 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 10001459 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

